BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

STADTRATSFRAKTION

- FREISING
Stadt Freising

z.H. Herrn Oberburgermeister

Tobias Eschenbacher Freising, den 06.11.2024

Antrage zur Verbesserung der Kinderbetreuung in Freising

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister,

Fruhkindliche Bildung ist ein wichtiger Schlussel fur mehr Bildungs- und Chancengerechtig-
keit — Ungleichheiten bei der Bildung entstehen oft schon lange vor der Grundschule, das
zeigte auch die jungste Pisa-Studie. Zum anderen ist die Berufstatigkeit von Frauen ent-
scheidend, um den groRen Fachkraftebedarf zu decken. Von erwerbstatigen Muttern mit
Kindern unter 6 Jahren in Bayern arbeiten nahezu 80 Prozent in Teilzeit. Hier gibt es viel
Potential, wenn die Kinderbetreuung gesichert ist.

Nun lauft die padagogische Arbeit an der absoluten Belastungsgrenze, Gruppen schliefl3en,
Betreuungsplatze sind Mangelware. Fir viele Eltern wankt die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf.

Uns allen ist die Situation der Kinderbetreuung in Freising sehr bewusst. Seit Jahren ver-
sucht die Stadt, ihre qualitativ hochwertige Betreuung aufrecht zu erhalten und weiteres qua-
lifiziertes Personal zu gewinnen.

Leider gelingt das nur zu Teilen. Die Stadt Freising baut hervorragend ausgestattete Einrich-
tungen, allein es fehlt an Betreuungspersonal.

Wir Grline im Freisinger Stadtrat haben aus diesem Grund, unter Federfiihrung der Sozialre-
ferentin, Dr. Charlotte Reitsam, nach weiteren Alternativen gesucht und uns intensiv mit
kurz- und mittelfristigen Losungen auseinandergesetzt, die in den anhangenden Antragen
nun aufgezeigt werden.

Wir bitten um dringliche Behandlung der Antrage und um Unterstutzung aus Politik und Ver-
waltung, um diese Lésungen flr die betroffenen Familien in Freising schnell umsetzen zu
kénnen und eventuell weitere Organisationen fir diese oder dhnliche Alternativen gewinnen
zu konnen.
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Mit freundlichen GriiRen

Fraktionssprecher*innen Susanne Gunther und Werner Habermeyer, Sozialreferentin Dr.
Charlotte Reitsam fur die Fraktion
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Anlagen

Antrag: Spielzimmer

Antrag: Gro3tagespflege

Papier ,Fachliche Eckpunkte fir Grotagespflege*
Weitere Informationen zu Sonderbetreuungsmaéglichkeiten
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Antrag Einrichtung einer stadtischen GroRtagespflege
Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

Die Stadtratsfraktion von Biindnis 90/DIE GRUNEN beantragt die Bereitstellung geeigneter
Raumlichkeiten fir eine Grotagespflege (GTB) nach BayKiBiG (Art. 9 Abs. 2, Art. 18, 20
und 20a BayKiBiG). Zur Gewinnung des Personals setzt sich die Stadt Freising mit Susanne
Muiller, Zentrum der Familie (KBW), in Verbindung, die Tagespflegepersonen ausbildet und
vermittelt (tageselternzentrum@kbw-freising.de). Das Tageselternzentrum betreut mehrere
Groftagespflegen, z.B. die ,Gluckskinder” in der Minchner Stral3e 8, Freising. Derzeit findet
wieder ein Kurs statt. Interessierte Tagesmutter kdnnten fir ein stadtisches Projekt ange-
worben werden.

Art. 20a BayKiBiG regelt den Sonderfall der GroRtagespflege: Unter den in Art. 20a
BayKiBiG definierten Voraussetzungen kann eine Gemeinde optional eine kindbezogene
Forderung gegentiber dem Freistaat geltend machen. Voraussetzung ist eine kindbezogene
Forderung der GTP durch die Gemeinde. Eine in Freising jungst vom Landratsamt in der
ehemaligen Klosterbibliothek in Betrieb genommene GTP koénnte Vorbild sein.

Das Empfehlungspapier des ZBFS — BAYERISCHES LANDESJUGENDAMT Minchen vom
07.02.2024 ,Groltagespflege (GTP)“ in Bayern — fachliche Eckpunkte fir die Praxis® be-
schreibt die raumlich/baulichen und padagogischen Anforderungen an eine Groftagespflege
(s. Anlage)
GTP kann stattfinden in:
e angemietetem Wohnraum,
e angemieteten Gewerberdumen,
¢ in eigenen Raumen einer Kindertageseinrichtung, einer Gemeinde, eines freien Tra-
gers der Jugendhilfe oder vergleichbaren Einrichtungen (die GTP muss eine baulich
getrennte Einrichtung sein),
e nicht als privater Wohnraum genutztem Eigentum oder Besitz einer Tagespflegeper-
son.

Die von Kitas/anderen Nutzungen abgetrennten Raume sollten folgende bauliche Bedin-
gungen aufweisen:
e ausreichend grofRen Gruppen- und Spielraum sowie Uber Ruhemdglichkeiten, sanita-
ren Raum (Toilette), ggf. Hausaufgaben. Arbeitsplatze fur Schulkinder
e Beider GTP handelt es sich im Gegensatz zu Kindertageseinrichtungen nicht um
Sonderbauten. Das heif3t, dass beim Baugenehmigungsverfahren das vereinfach-
te Verfahren anzuwenden ist (s. Anlage)
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Personelle Bedingungen:

Die Raumlichkeiten sollten fir ca. 8-16 Kinder bis zu 14 Jahren mdglichst taglich zur Verfi-
gung gestellt werden.

Bei einer GTP bis zu 8 Kindern ist generell kein zusatzliches padagogisches Personal nétig.
Sie kann von 2 Tagesmuttern mit ca. 160 Stunden Ausbildung gefiihrt werden. Sollte die
GTP gréler als 10 Kinder sein, muss eine Padagogin mind. 20 Wochenstunden anwesend
sein (max. 16 Kinder). Mittlerweile gibt es eine ,Experimentierklausel®, die ermdglicht, dass 2
Tagesmutter mit Ausbildung von ca. 300 Stunden 10 Kinder betreuen kénnen, ohne Erzie-
her*in. Diese 300 Stunden-Ausbildung wird in Freising die Zukunft sein nach Auskunft vom
Tageselternzentrum Freising.

Begriindung:

Die Stadt Freising gibt viel Geld fur Kindertagesstatten aus. Der derzeitige Mangel an Fach-
personal mit der Ausbildung Erzieher*in ermdéglicht jedoch nicht die Nutzung ggf. vorhande-
ner Raume. Daher ist zu priifen, inwiefern nicht — wie in anderen Gemeinden - durch die Ein-
richtung von Grof3tagespflegen mit Tagespflegepersonal ein zusatzliches Angebot geschaf-
fen werden kann. Derzeit bildet das KBW wieder ca. 20 Tagesmitter aus, die fur die Leitung
einer Groltagespflegeeinrichtung geeignet waren. Hier empfiehlt es sich, ggf. Uber einen
Verein oder die Stadt entsprechende Raumlichkeiten anzumieten und umzubauen. Die Ta-
gesmutter/-vater kdnnten Uber das Tageselternzentrum angeworben werden.

Mit freundlichen Grif3en

Fraktionssprecher*innen Susanne Gunther und Werner Habermeyer, Sozialreferentin
Dr. Charlotte Reitsam fur die Fraktion
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Anlagen

Empfehlungspapier des ZBFS — BAYERISCHES LANDESJUGENDAMT Minchen vom 07.02.2024 ,Grofitages-
pflege (GTP)“ in Bayern — fachliche Eckpunkte fir die Praxis*

Kontakt und Information
Tageselternzentrum Freising GmbH
Kammergasse 16

85354 Freising

Tel. 08161 /48 93-30

Fax 0 81 61 /48 93-19

E-Mail: susanne.mueller@kbw-freising.de

Bankverbindung: Sparkasse Freising, Kontonummer: 19 877, Bankleitzahl: 700 510 03
www.gruene-freising.de



BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

STADTRATSFRAKTION BUNDNIS 90/DIE GRUNEN STADTRATSFRAKTION FREISING

Stadt Freising
z.H. Herrn Oberburgermeister
Tobias Eschenbacher Freising 06.11.2024

Antrag Freisinger Spielzimmer

Die Fraktion Biindnis 90/Die GRUNEN beantragt die Bereitstellung eines Spielzimmers, das nach dem
Vorbild des Echinger Spielzimmers (ASZ) organisiert wird. Der Verein Warmestube — Menschsein e.V.
bietet sich an, ein solches Zimmer anzumieten und zu verwalten. Sollte die Stadt keinen eigenen Raum
(z.B. freier Gruppenraum in einer Kita) bereitstellen kdnnen, kdnnte ein solcher Raum auch von einem
Verein, einer Pfarrei oder Unternehmen vermietet werden. Wir sind uns bewusst, dass die Einrichtung
eines Spielzimmers die Stadt nicht von ihrer Pflicht entbindet, nach wie vor padagogisch betreute Kita-
Platze anzubieten.

Das Echinger Spielzimmer im Alten-Service-Zentrum - ein sogenannter ,Indoor-Spielplatz” - wurde
durch den Verein ,Alter werden in Eching e.V.” von der Gemeinde angemietet und durch Spenden ein-
gerichtet. Die Aufsichtspflicht obliegt den Eltern. Interessierte Eltern oder Betreuungspersonen holen
sich den Schllissel an der Pforte ab und kénnen das Zimmer mit Kindern nutzen.

Begriindung:

Die Stadt Freising gibt viel Geld fiir Kindertagesstétten aus. Der Mangel an Fachpersonal mit der Aus-
bildung Erzieher*in ermdglicht jedoch nicht die vollstandige Nutzung vorhandener Gruppenraume. Da-
her ist zu prifen, inwiefern nicht durch die Einrichtung von ,Spielzimmern eine Entlastung geschaffen
werden kann. Rechtliche Voraussetzung ist, dass — so wie beim Echinger Spielzimmer - ein Verein das
Zimmer anmietet, ggf. ausstattet und somit wie bei der Nutzung eines Spielplatzes gilt: ,Eltern haften fiir
ihre Kinder*.

Mit freundlichen GriiRen

Fraktionssprecher*innen Susanne Glinther und Werner Habermeyer, Sozialreferentin Dr. Charlotte
Reitsam fir die Fraktion

%ﬂw Cﬁﬁaf@— ol Vit

Infos bei Echinger Spielzimmer im ASZ (Lukas Erhart, Tel. Tel.: 089/ 327 142 -0 E-Mail: info@asz-
eching.de)
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ZBFS — BAYERISCHES LANDESJUGENDAMT Miinchen, den 07.02.2024

Sachgebiet 11

»Grofitagespflege (GTP)* in Bayern — fachliche Eckpunkte fiir die Praxis

Grundsitzlich konnen mehrere Kindertagespflegepersonen Rdumlichkeiten gemeinsam
nutzen. Voraussetzung ist, dass die vertragliche und padagogische Zuordnung jedes einzelnen
Kindes zu einer bestimmten Kindertagespflegeperson gewihrleistet ist (§ 22 Abs. 1 Satz 4
SGB VIII). Die (forderrechtlichen) Voraussetzungen sind im BayKiBiG geregelt (Art. 9 Abs.
2, Art. 18, 20 und 20a BayKiBiG).

Art. 20a BayKiBiG regelt einen Sonderfall der GTP: Unter den in Art. 20a BayKiBiG
definierten Voraussetzungen kann eine Gemeinde optional eine kindbezogene Forderung

gegeniiber dem Freistaat geltend machen. Voraussetzung ist eine kindbezogene Forderung der
GTP durch die Gemeinde.

Definition

GTP ist eine Form der Kindertagespflege fiir Kinder im Alter bis zu 14 Jahren in einer
iiberschaubar kleinen Gruppe.

Zwei bis maximal drei Tagespflegepersonen schlieBen sich zusammen und betreuen
gleichzeitig sechs bis maximal zehn Kinder, die ihnen personlich und vertraglich zugeordnet
sind. Kindertagespflege ist eine hochstpersonlich zu erbringende Dienstleistung und von der
Betreuung in Kindertageseinrichtungen zu unterscheiden.

Die Zahl der insgesamt moglichen Betreuungsverhéltnisse ist auf maximal 16 begrenzt (Art. 9
BayKiBiG). In der GTP zéhlen grundsétzlich alle anwesenden Kinder - auch eigene (siche
Art. 9 Abs. 2 BayKiBiG)!

Die Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsauftrags, die Einhaltung der fachlichen
Standards der Kindertagespflege wie z.B. einfiihlsame EingewO0hnung, regelméfige
Elterngespréche, eine stabile und liberschaubare Gruppensituation fiir die Kinder, sollen
dadurch gewihrleistet werden.

Ersatzbetreuungspersonen, die regelméBig zur Kontaktpflege in die GTP kommen, zdhlen
nicht als dauerhaft tatige Tagespflegepersonen.

Werden mehr als zehn Kinder gleichzeitig oder mehr als 16 Kinder insgesamt betreut, handelt
es sich nicht mehr um eine forderfahige GTP. Eine gesetzliche Férderung nach dem
BayKiBiG ist dann nur moglich, wenn es sich um eine Einrichtung mit Betriebserlaubnis
gem. § 45 SGB VIII handelt.

Die GTP findet in geeigneten Rdumen statt, die i.d.R. nicht auch als privater Wohnraum
genutzt werden. Die Erfahrungen im Rahmen der Kindertagespflege zeigen, dass im privaten
Wohnbereich der Tagespflegepersonen Qualititsstandards nur schwer zu kontrollieren und zu
steuern sind. Zudem lassen sich die Anforderungen an die Raumlichkeiten im Rahmen der
GTP in der Regel nicht in privatem Wohnraum umsetzen.

Die GTP grenzt sich insbesondere durch eine besondere Familiennidhe und Flexibilitit von
den Kindertageseinrichtungen ab, was auch durch eine geringe Zahl an Kindern und
Betreuungspersonen zum Ausdruck kommt. Werden mehrere GTP in einem Gebédude
eingerichtet, ist daher darauf zu achten, dass die Rdume und auch die AuBlenflichen deutlich



voneinander abgegrenzt sind. Eine gleichzeitige gemeinsame Nutzung von Rdumen und
Freiflachen (auch Garten) ist forderschadlich.

Die Unabhéngigkeit der einzelnen GTP ist konzeptionell, organisatorisch und in der
praktischen Arbeit sicherzustellen. Wird diese konzeptionelle Trennung als nicht praktikabel
angesehen, wire ggf. zu priifen, ob eine Betriebserlaubnis als Kindertageseinrichtung erteilt
werden kann.

Fachliche Qualifikation der Tagespflegepersonen

Bei der Betreuung von bis zu acht gleichzeitig anwesenden Kindern miissen beide
Tagespflegepersonen eine Qualifizierung im Umfang von 160 Stunden absolviert haben. Es
wird empfohlen, dass mindestens eine der beiden Tagespflegepersonen bereits Erfahrung in
der Kindertagespflege vorweisen kann.

Tagespflegepersonen, die Kinder vor dem vollendeten ersten Lebensjahr betreuen, werden
gefordert, wenn es sich um padagogisches Personal nach § 16 AVBayKiBiG handelt, oder
eine Qualifizierung im Sinn von Art. 20 Satz 1 Nr. 1 BayKiBiG im Umfang von mindestens
300 Stunden nachgewiesen ist.

Werden mehr als acht Kinder in der GTP gleichzeitig betreut, muss zudem eine
Tagespflegeperson als pddagogische Fachkraft im Sinne von § 16 Abs. 2 bzw. § 16 Abs. 6
AVBayKiBiG ausgebildet sein. (Art. 9 Abs. 2 Satz 2 BayKiBiG ).

Es wird empfohlen, auch die paddagogischen Fachkrifte ohne Erfahrung in der
Kindertagespflege im Hinblick auf die speziellen Anforderungen dieser Betreuungsform zu
qualifizieren.

Bei der GTP nach Art. 20a BayKiBiG muss unabhéngig von der Anzahl der betreuten Kinder
eine padagogische Fachkraft regelméfBig an mindestens vier Tagen und mindestens 20
Stunden die Woche titig sein. Im Ubrigen gilt Art. 9 Abs. 2 BayKiBiG. Die weiteren in der
GTP tatigen Tagespflegepersonen miissen an einer Qualifizierungsmalinahme im Umfang von
mindestens 160 Stunden teilgenommen haben.

Fiir die Qualifizierung der an einer GTP interessierten Tagespflegepersonen wird das speziell
fiir die GTP entwickelte Qualifizierungsmodul des Bayerischen Landesjugendamts
empfohlen, das aufbauend auf der Grund- und Aufbauqualifizierung 60 Stunden umfasst.

Die Tagespflegepersonen verpflichten sich, an den fortlaufenden Qualifizierungsangeboten
des Jugendamts im Umfang von 15 Stunden jéhrlich teilzunehmen und mit dem Jugendamt zu
kooperieren.

Anforderungen an die Riumlichkeiten im Rahmen der GTP
GTP kann stattfinden in

- angemietetem Wohnraum,

- angemieteten Gewerberdumen,

- Ré&umen einer Kindertageseinrichtung, einer Gemeinde, eines freien Tragers der
Jugendhilfe oder vergleichbaren Einrichtungen,

- nicht als privater Wohnraum genutztem Eigentum oder Besitz einer
Tagespflegeperson.


https://www.tagespflege.bayern.de/qualitaet/qualifizierung/index.php#modul
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Um bestehende Gewerberdume oder Wohnrdaume fiir Kinderbetreuung in GTP nutzen zu
konnen, ist immer eine Baugenehmigung (Nutzungsidnderung) erforderlich. Fiir den Fall, dass
Wohnraum fiir eine GTP genutzt werden soll, ist zudem zu beachten, dass in etlichen Stiadten
und Gemeinden in Bayern zusétzlich eine Zweckentfremdungsgenehmigung erforderlich ist.
Die Baugenehmigung wird in der Regel beim Bauamt, die Zweckentfremdungsgenehmigung
beim Wohnungsamt beantragt.

Bei der GTP handelt es sich im Gegensatz zu Kindertageseinrichtungen nicht um
Sonderbauten. Das heif3t, dass beim Baugenehmigungsverfahren das vereinfachte Verfahren
anzuwenden ist. Der zweite Rettungsweg muss beispielsweise nicht baulich sein. Die
Baubehorde entscheidet, ob und wenn ja welche Nachweise beispielsweise fiir den
Brandschutz vorgelegt werden miissen. Eine Blitzschutzanlage wird in der Regel nur bei
exponierten Gebduden (Hohe, Lage des Hauses) gefordert. Die Anzahl der notwendigen
Stellplétze fiir eine GTP richtet sich nach der Stellplatzverordnung der Kommune. Die
Oberste Baubehorde geht davon aus, dass ein Stellplatz bei der Betreuung von max. zehn
Kindern ausreicht.

In jedem Fall ist es daher notwendig, sich vor Beginn der GTP mit der Bauaufsichtsbehorde
und dem Wohnungsamt abzustimmen, welche Anforderungen zu erfiillen sind. Da die
Erteilung einer Genehmigung an die Erfiillung bestimmter Voraussetzungen gebunden ist,
sollten sich die Tagespflegepersonen vor der Anmietung von Raumlichkeiten und auch vor
der Nutzung von eigenen Rdumen von den entsprechenden Stellen beraten lassen.

Fiir die Einhaltung weiterer Sicherheitsmafinahmen und Standards ist das Jugendamt
zustindig. Um die Sicherheit der Kinder zu gewéhrleisten, ist Standard, die Rdume der GTP
mit:

> Feuerloscher
> Sanititskasten
> und Telefonanschluss

auszustatten.

Die GTP muss iiber einen ausreichend groen Gruppen- und Spielraum sowie liber
Ruhemdglichkeiten verfiigen. Fiir jedes Kind unter sechs Jahren sollte eine Schlatmdglichkeit
vorhanden sein. Kinder, die nach der Schule in GTP betreut werden, bendtigen einen ruhigen
,Arbeitsplatz. Der Gruppenraum muss Mdoglichkeiten und Anregungen zur Bildung bieten,
wie sie im Bayerischen Kinderbildungs- und Erziehungsplan vorgesehen sind. Er soll:

- ungestorte Selbstbildungsprozesse ermoglichen,

- zu forschendem, experimentierendem Lernen einladen,

- sicher gestaltet sein, um Aufsicht und Kontrolle zu minimieren,

- konzentrierte und vertiefte Spielprozesse ohne Reiziiberflutung zulassen,
- ausreichend Bewegungsmaoglichkeiten bieten und durch

- vielfdltige Alltagsmaterialien eine bildungsreiche Umgebung schaffen.

Eine Kiiche sowie Platz fiir gemeinsame Mahlzeiten gehdren zur Ausstattung ebenso wie eine
sanitire Ausstattung.

Da Tagespflegepersonen als Lebensmittelunternehmer gelten, miissen die Rdume der GTP
den lebensmittelhygienischen Standards geniigen. Die vor Ort dafiir zusténdige Stelle fiihrt
die Belehrung durch und priift ggfs. im Einzelfall. Das vom damaligen Bayerischen
Staatsministerium fiir Umwelt und Gesundheit herausgegebene Merkblatt zu den



lebensmittelhygienischen Anforderungen in der Kindertagespflege sowie der vom
Bayerischen Landesamt fiir Gesundheit und Lebensmittelsicherheit verdffentlichte
infektionshygienische Leitfaden flir Tagespflegepersonen in Bayern gelten entsprechend.

Wenn zu den Rdumlichkeiten kein eigener Garten gehdrt, sollte ein Spielplatz oder Park gut
erreichbar sein.

Fachliche Steuerung der GTP

Die GTP unterliegt in besonderem Mal3e der fachlichen Anbindung an das Jugendamt, in
dessen Zustandigkeitsgebiet die GTP stattfindet.

Auch wenn die Tagespflegepersonen bei einem Triger angestellt sind, bleibt das Jugendamt
in erster Linie verantwortlich fiir die fachliche Qualitit und Steuerung. In dem Fall miissen
mit dem Trédger der GTP die Rahmenbedingungen (Finanzierung, Anstellungsvertrag fiir die
Tagespflegepersonen, Zustandigkeiten, Rechte und Pflichten der Beteiligten) und die
fachliche Ausgestaltung der GTP vertraglich geregelt werden. Insbesondere ist darauf zu
achten, dass jeweils die personliche Zuordnung des Tageskindes zu einer Tagespflegeperson
schriftlich festgehalten wird.

Selbsténdig titige Tagespflegepersonen, die sich zu einer GTP zusammenschliefen, griinden
in der Regel eine Gesellschaft biirgerlichen Rechts (GbR) und sollten die daraus entstehenden
Rechte und Pflichten sowie die Regeln ihrer Zusammenarbeit klar benennen und schriftlich
festhalten, um spéteren Unklarheiten und Meinungsverschiedenheiten vorzubeugen.

Vor Beginn der GTP ist bereits im Rahmen der Eignungsiiberpriifung von den
Tagespflegepersonen (oder bei Festanstellung vom Triager der GTP) ein padagogisches
Konzept vorzulegen. Folgende Aspekte sollten dabei u.a. behandelt werden:

- Rahmenbedingungen wie Betreuungszeiten, Alter der Kinder, Erndhrung usw.
- EingewOhnung

- Ziele der padagogischen Arbeit

- Handlungskonzepte (wie sollen die Ziele erreicht werden?)

- Zusammenarbeit mit den Eltern

- Zusammenarbeit untereinander

- Zusammenarbeit mit dem Jugendamt und anderen Institutionen

- Fortbildung.

Wenn Raumlichkeiten fiir die GTP angemietet werden, ist zusdtzlich eine finanzielle Planung
(Finanzierungskonzept) durch die Tagespflegepersonen notwendig, um einen ldngerfristigen
Betrieb zu gewihrleisten.

Eine qualifizierte Ersatzbetreuung bei Ausfall einer Tagespflegeperson oder SchlieBzeiten
muss geregelt sein. Dafiir zustdndig ist das Jugendamt. Der Tréager der 6ffentlichen
Jugendhilfe muss gem. § 23 Abs. 4 SGB VIII gewihrleisten, dass fiir Ausfallzeiten einer
Tagespflegeperson rechtzeitig eine andere Betreuungsmoglichkeit flir das Kind angeboten
werden kann.

Die Tagespflegepersonen werden vom Jugendamt oder dem Triger, an den das Jugendamt
diese Aufgabe delegiert hat, fachlich beraten und begleitet.


https://www.bvktp.de/media/bvktp_leitlinie-lebensmittel_2020-03.pdf

Die Bereitschaft der Tagespflegepersonen, unangemeldete Hausbesuche zuzulassen, ist
Fordervoraussetzung nach dem BayKiBiG (vgl. § 18 AV BayKiBiG). Sie muss, ebenso wie
die Bereitschaft zur Fortbildung im Umfang von 15 Stunden jahrlich, schriftlich erklart
werden.

Pflegeerlaubnis und Fiihrungszeugnis

Unter den in § 43 SGB VIII genannten Voraussetzungen bendotigt jede Tagespflegeperson
eine Pflegeerlaubnis, die nur dann erteilt wird, wenn ihre Eignung bejaht wird und die
Réaumlichkeiten als kindgerecht und angemessen beurteilt wurden. Das gilt selbstverstindlich
auch fiir die GTP und betrifft jede in der GTP titig werdende Tagespflegeperson. Die
Pflegeerlaubnis wird in der Regel fiir die Betreuung in den Raumlichkeiten der GTP
ausgestellt, kann sich im Einzelfall aber auch auf die personlichen Rédume erstrecken.

Personen, die fiir die Ersatzbetreuung vorgesehen sind, miissen fiir die Tatigkeit
entsprechend qualifiziert, geeignet und vom Jugendamt genehmigt sein. Fiir die
Eignungspriifung der Ersatzbetreuung im Rahmen der BayKiBiG-geforderten
Kindertagespflege sind die Eignungskriterien der §§ 23 und 43 SGB VIII analog anzuwenden.

Fiir ausschlieBliche Betreuung im Rahmen der Ersatzbetreuung (d.h. die
Ersatzbetreuungsperson betreut selbst keine eigenen Kinder im Rahmen der
Kindertagespflege) ist der formliche Akt einer Pflegeerlaubnis nicht zwingend erforderlich.

Vor Eroffnung der GTP muss die Eignungsiiberpriifung durch das Jugendamt abgeschlossen,
und die Pflegeerlaubnis fiir alle Tagespflegepersonen erteilt sein.

Der Nachweis erforderlicher Genehmigungen hinsichtlich der Nutzung der Rdume ist
Voraussetzung fiir die Erteilung der Pflegeerlaubnis und die Er6ffnung einer GTP.

Gemal § 72 a muss jede Tagespflegeperson/Ersatzbetreuungsperson dem Jugendamt ein
erweitertes Fiihrungszeugnis vorlegen.

Die Tagespflegepersonen beantragen das erweiterte Fiihrungszeugnis bei ihrer Gemeinde. Auf
der Internetseite des Bundesamts fiir Justiz sind dazu weitere Informationen abrufbar; siche
auch: Fachliche Empfehlungen zur Handhabung des § 72a SGB VIII, Beschluss des
Bayerischen Landesjugendhilfeausschusses vom 07.09.2013.

Finanzierung der GTP

Die Tagespflegepersonen in der GTP erhalten in der Regel wie bei der ,,normalen*
Tagespflege vom Jugendamt eine laufende Geldleistung nach § 23 SGB VIII. Hinzu kommt
ein differenzierter Qualifizierungszuschlag nach Art. 20 BayKiBiG und § 18 AVBayKiBiG,
wenn das Jugendamt die staatliche Forderung fiir die Tagespflege in Anspruch nimmt und die
sonstigen Voraussetzungen hierfiir erfiillt werden.

Seit 01.01.2013 gibt es dariiber hinaus die Moglichkeit, die staatlichen Fordermittel an die
GTP weiterzugeben. Nach Art. 20a BayKiBiG kann die fiir die GTP zustéindige Gemeinde die
kindbezogene staatliche Forderung beantragen und mit dem gleich hohen Eigenanteil an den
Trager der GTP weiterreichen, sofern die in Art. 20a BayKiBiG definierten Qualitétskriterien
umgesetzt sind.


https://www.blja.bayern.de/service/bibliothek/fachliche-empfehlungen/fachliche-empfehlungen-zur-handhabung-des-72aSGBVIII.php

Die Tagespflegepersonen haben zusétzlich Anspruch auf die laufende Geldleistung gem. § 23
SGB VIII, nicht aber auf den Qualifizierungszuschlag nach Art. 20 BayKiBiG.

Trager der GTP sind entweder die selbstidndig tatigen Tagespflegepersonen (GbR) oder ein
Anstellungstriger.

Zustandigkeiten

Fiir die Erteilung der Pflegeerlaubnis nach § 43 SGB VIII ist gemal § 87a Abs. 1 SGB VIII
der ortliche Trager zustdndig, in dessen Bereich die Tagespflegeperson ihre Tatigkeit ausiibt.
Ist die Tagespflegeperson im Zustdandigkeitsbereich mehrerer ortlicher Trager titig, ist der
ortliche Trager zustdndig, in dessen Bereich die Tagespflegeperson ihren gewdhnlichen
Aufenthalt hat.

Die ortliche Zustiandigkeit fiir die Erbringung der laufenden Geldleistung nach § 23 SGB VIII
richtet sich nach § 86 Abs. 1 SGB VIII. Demnach ist der ortliche Triger zustdndig, in dessen
Bereich die Eltern ihren gewdhnlichen Aufenthalt haben.

Bei einem Wechsel des Aufenthaltsorts aullerhalb des bisherigen Jugendamtsbezirks gilt
§ 86¢ SGB VIII: Der bisher zustiandige Leistungstrager leistet das Tagespflegegeld solange,
bis das neue zustindige Jugendamt die Leistung nach § 23 SGB VIII erbringt.

Fiir die staatliche Forderung ist immer der Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe zustdndig, in
dessen Zustandigkeitsbereich das Kind seinen gewohnlichen Aufenthalt hat.

Informationen zur erweiterten GTP im Rahmen der Experimentierklausel finden Sie unter:
https://www.stmas.bayern.de/kinderbetreuung/gtp/index.php



https://www.stmas.bayern.de/kinderbetreuung/gtp/index.php

	Anschreiben_Kinderbetreuung
	2024_11_06_Antrag_Grüne_Großtagespflege
	Kontakt und Information Tageselternzentrum Freising GmbH Kammergasse 16  85354 Freising Tel. 0 81 61 / 48 93-30  Fax 0 81 61 / 48 93-19    E-Mail: susanne.mueller@kbw-freising.de

	2024_11_06_Antrag_Grüne_Freisinger_Spielzimmer
	Eltern suchen Großeltern-2
	240201_fachliche_eckpunkte_fur_die_gtp_barrierefrei
	„Großtagespflege (GTP)“ in Bayern – fachliche Eckpunkte für die Praxis
	Definition
	Fachliche Qualifikation der Tagespflegepersonen
	Anforderungen an die Räumlichkeiten im Rahmen der GTP
	Fachliche Steuerung der GTP
	Pflegeerlaubnis und Führungszeugnis
	Finanzierung der GTP
	Zuständigkeiten




